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Publikationstext zur Gemeindeversammlung 

 
Die Traktanden der Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2018 wurden im Anzeiger 
Oberaargau West vom 09. Mai 2018 publiziert. Der Publikationstext lautet wie folgt: 
 
Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Ochlenberg 
 
Montag, 11. Juni 2018, 20.00 Uhr, im Restaurant Bären, Stauffenbach 13, 3367 
Ochlenberg 
 
Traktanden 
 

1. Jahresrechnung 2017, Beratung und Genehmigung 
 

2. Spezialfinanzierungsreglement Werterhalt Liegenschaften Finanzvermögen, 
Genehmigung 
 

3. Liegenschaftsplanung Gemeindeliegenschaften – aktueller Stand,  
Informationen 
 

4. Generelle Wasserversorgungsplanung, Informationen 
 

5. Anpassung Bestattungsgebühren, Informationen 
 

6. Verschiedenes 
 

 
Die Akten zu den traktandierten Geschäften liegen ab dem 09. Mai 2018 bei der Ge-
meindeverwaltung Ochlenberg, Stauffenbach 14g, 3367 Ochlenberg, zur Informa-
tion öffentlich auf. 
 
Gegen Versammlungsbeschlüsse und gegen Erlasse der Gemeinde kann gemäss 
Art. 60ff VRPG innert 30 Tagen nach der Versammlung beim Regierungsstatthalter-
amt Oberaargau in Wangen an der Aare Beschwerde geführt werden. Zuständig-
keits- und Verfahrensfehler sind an der Gemeindeversammlung sofort zu rügen (Rü-
gepflicht gemäss Art. 49a GG). 
 
Alle stimmberechtigten Schweizerbürger und Schweizerbürgerinnen, die das 18. Al-
tersjahr zurückgelegt und seit drei Monaten in der Gemeinde Wohnsitz haben, sind 
zur Gemeindeversammlung freundlich eingeladen. 
 
 
3367 Ochlenberg, Mai 2018 Gemeinderat Ochlenberg 
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Erläuterungen und Anträge des Gemeinderates 
zu den einzelnen Geschäften 

 

 
1. Jahresrechnung 2017, Beratung und Genehmigung 
 
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 4'725.17 
ab.  
 
Im Allg. Haushalt wird vor den zusätzlichen Abschreibungen ein Ertragsüber-
schuss von CHF 45'407.41 ausgewiesen. Nach HRM 2 müssen zusätzliche Ab-
schreibungen (Art. 84 GV) vorgenommen und in die finanzpolitische Reserve (Ei-
genkapital) eingelegt werden, wenn im Allg. Haushalt ein Ertragsüberschuss ausge-
wiesen wird und die Nettoinvestitionen höher als die ordentlichen Abschreibungen 
ausfallen. Es wurden zusätzliche Abschreibungen (Art. 85 Abs. 1 und 2 GV) über 
die finanzpolitische Reserve (Eigenkapital) im Betrag von CHF 45'407.41 gebildet. 
Nach den zusätzlichen Abschreibungen schliesst der Allg. Haushalt ausgeglichen 
ab.  
 
Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 4'725.17 ab. 
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Eckdaten 
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Erfolgsrechnung Zusammenzug 
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Kommentar 
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Investitionsrechnung Zusammenzug 
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Bilanz 
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Nachkreditkontrolle 2017 
 
 

 



14 
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Antrag der Exekutive 
 

GENEHMIGUNG: 
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2. Spezialfinanzierungsreglement Werterhalt Liegen-
schaften Finanzvermögen, Genehmigung 

 
Ausgangslage 

Eine Wohnung im Lehrerhaus Neuhaus und vier Wohnungen und zwei Ateliers 

im Schulhaus Oschwand wurden per 31. Dezember 2014 vom Verwaltungsver-

mögen ins Finanzvermögen überführt. Mit dem Finanzvermögen soll grundsätz-

lich eine Rendite erzielt und nicht die Erfolgsrechnung belastet werden. 

 

Sachverhalt 

Der Gemeinderat schlägt vor, für den Unterhalt dieser Wohnungen ein Regle-

ment für die Spezialfinanzierung Werterhalt Liegenschaften des Finanzvermö-

gens zu errichten. Zweck dieses Reglements ist: Geld für den künftigen bauli-

chen Unterhalt im Bereich der Liegenschaften des Finanzvermögens bereitzu-

stellen. Damit kann die Gemeinde die „Schwankungen“ bezüglich baulicher Un-

terhalt über die Jahre „glätten“. Bisher wurde jeweils ein Betrag in Höhe von 

CHF 7‘000.00 budgetiert.  

 

Nebst den durch übergeordnetes Recht vorgegebenen zweiseitigen gebührenfi-

nanzierten Spezialfinanzierungen zwecks Vorfinanzierung, können die Gemein-

den auch weitere Spezialfinanzierungen führen. Diese bedingen ein Reglement 

der Gemeinde (Art. 87 GV). 

 

Die wichtigsten Artikel des Reglements sind folgende: 

Zweck Art. 1 Die Spezialfinanzierung bezweckt die Bereit-
stellung von Mitteln für die Finanzierung von zukünfti-
gen baulichen Unterhaltsarbeiten im Bereich der Lie-
genschaften des Finanzvermögens. 

  

  
Äufnung der  
Spezialfinan-
zierung 

Art. 2 1  Vom aktuellen Amtlichen Wert aller Liegen-
schaften des Finanzvermögens werden jährlich 2 % in 
die Spezialfinanzierung eingelegt. 

  

 2  Die Spezialfinanzierung wird bis max. 40 % des Amt-
lichen Werts aller Liegenschaften des Finanzvermö-
gens geäufnet. 
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Entnahmen 
aus der Spezi-
alfinanzierung 

Art. 3 Der Spezialfinanzierung können auf Beschluss 
des Gemeinderates die Kosten für baulichen Unterhalt 
der Liegenschaften des Finanzvermögens entnommen 
werden, soweit der Bestand dafür ausreicht. 

  

  

Verzinsung Art. 4 Der Bestand der Spezialfinanzierung wird nicht 
verzinst. 

  

  

Inkrafttreten Art. 5 Dieses Reglement tritt am 01.01.2019 in Kraft. 
 

Die Einlagen von 2% des Amtlichen Werts entsprechen ungefähr einem Betrag 

von CHF 10‘000.00, welcher jährlich in die Spezialfinanzierung eingelegt wer-

den würde. Das Äufnungsmaximum vom 40% entspricht einem Betrag von rund 

CHF 214‘000.00. 

 

Der Entwurf des Reglements für die Spezialfinanzierung Werterhalt Liegen-

schaften des Finanzvermögens liegt vom 09. Mai 2018 bis 11. Juni 2018 auf 

der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. 

 

Antrag 

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, 

1. Das Reglement für die Spezialfinanzierung Werterhalt Liegenschaften des 

Finanzvermögens ist zu genehmigen. 

2. Das Reglement für die Spezialfinanzierung Werterhalt Liegenschaften des 

Finanzvermögens ist per 01. Januar 2019 in Kraft zu setzen. 

 
 

3. Liegenschaftsplanung Gemeindeliegenschaften – ak-
tueller Stand, Informationen 

 
Ausgangslage 
Der Gemeinderat ist zurzeit daran die Liegenschaftsplanung für die verschiede-
nen Gemeindeliegenschaften vorzunehmen. In der Novemberversammlung 
2018 sollen die definitiven Ergebnisse vorgestellt und über das weitere Vorge-
hen informiert werden. Im Rahmen der Juniversammlung will der Gemeinderat 
über die bereits getroffenen Schritte informieren. 
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Liegenschaft Neuhaus 27, Schulhaus Neuhaus 
Das Architekturbüro Weber, Verena Weber wurde mit der Planung beauftragt. 
Bei der Liegenschaft werden zwei Bereiche beurteilt. Zum einen ist dies das 
Lehrerhaus, welches zwingend isoliert und saniert werden muss. Zum anderen 
ist dies der Schulhausbereich, welcher die Basisstufe des Schulverbandes Bet-
tenhausen – Ochlenberg – Thörigen beheimatet. Weiter finden in der Turnhalle 
Schulanlässe, Abdankungen, Gottesdienste sowie Vereinsanlässe statt. Aus 
diesem Grund ist die Zugänglichkeit auch für Personen mit einer Einschränkung 
sehr wichtig. 
 
In einem ersten Schritt wurde deshalb zusammen mit der ProCap, Fachstelle 
für hindernisfreies Bauen, eine Begehung vor Ort durchgeführt. In dieser wurde 
festgestellt, dass zumindest im neuen Schulhausteil der Zugang zu allen Stock-
werken hindernisfrei möglich sein sollte. Weshalb zurzeit zwei Varianten, für die 
Erstellung eines Aufzugs geprüft werden. Weiter wird die Erstellung einer behin-
dertengerechten Toilette vorausgesetzt. 
 
In einem weiteren Schritt wird eine Begehung der Gesamtliegenschaft mit der 
Kantonalen Denkmalpflege sowie mit dem Amt für Gemeinden und Raumord-
nung stattfinden. Aufgrund dieser Rückmeldungen wird anschliessend das wei-
tere Vorgehen geplant. 
 
 
Liegenschaft Dorf 87, Schulhaus Oschwand 
Für das Schulhaus Oschwand wird zurzeit eine Planung bezüglich Umnutzung 
der Schulzimmer in Büroräumlichkeiten für den Einzug der Gemeindeverwal-
tung erstellt. Mit der Planung wurde die GLB Langnau, Andrea Zumstein beauf-
tragt. 
 
Die Internetverbindung auf der Oschwand stellt zurzeit noch Probleme für die 
Umsetzung des Vorhabens dar. Wie uns die Swisscom im April 2018 infor-
mierte, ist zurzeit nicht geplant das Gebiet Oschwand mit einer besseren Ver-
bindung auszustatten. Auch nicht im Rahmen des Netzausbaus zu FTTS/B wel-
cher im Jahr 2021 erfolgen soll. 
 
 
Liegenschaft Stauffenbach 14g, Gemeindeverwaltung 
Mit der Planung wurde die GLB Langnau, Andrea Zumstein beauftragt. Die Ar-
beiten wurden aufgenommen. 
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Liegenschaft Egg 122, Werkhof 
Bezüglich der Erweiterung des Werkhofs wird zurzeit das Baugesuch erstellt, so 
dass dieses dem Regierungsstatthalteramt Oberaargau zur Bewilligung einge-
reicht werden kann. Alsbald die Bewilligung vorliegt, werden die Arbeiten in ei-
nem freihändigen Einladungsverfahren ausgeschrieben und vergeben. Ziel ist 
es, dass die Erweiterung in diesem Jahr erstellt werden kann. 
 
 

4. Generelle Wasserversorgungsplanung – Wasserver-
sorgung in Ochlenberg, Informationen 

 
Ausgangslage 
Der Gemeinderat Ochlenberg hat die Erstellung einer generellen Wasserversor-
gungsplanung (GWP) für das Gemeindegebiet Ochlenberg in Auftrag gegeben. 
Bei der GWP handelt es sich um eine rollende Planung, die alle 10 bis 15 Jahre 
überarbeitet und den neuen Gegebenheiten angepasst werden muss. Die letzte 
GWP für das Gemeindegebiet Ochlenberg wurde im Jahr 2000 erstellt und ist 
somit 18-jährig. 
 
Sachverhalt 
Die Firma Ryser Ingenieure AG ist zurzeit daran, den Istzustand unserer Ge-
meinde zu erfassen. Aufgrund dieser Grundlage kann der Gemeinderat das 
weitere Vorgehen bezüglich der Wasserversorgungsplanung beschliessen und 
entsprechende Strategien erarbeiten. Ziele einer GWP sind unteranderem fol-
gende: 

 Wasserqualität und Druck 

 Erschliessungspflicht für Trink und Brauchwasser 

 Erschliessungspflicht für Löschwasser 

 Wassermenge heute und Planungsziel 

 Finanzierung 

 Organisatorische Aspekte 

 Trinkwasserversorgung in Notlagen 

 
Erschliessungspflichtige Gebiete 
In Ochlenberg haben wir die besondere Situation, dass die Wasserversorgung 
zurzeit grösstenteils privat organisiert ist. Viele Liegenschaften haben eine ei-
gene Quelle oder haben sich mit anderen Grundeigentümern zusammenge-
schlossen und gemeinsam eine Wasserversorgung aufgebaut. Grundsätzlich ist 
es auch so, dass die Gemeinde ausserhalb der Bauzone nicht erschliessungs-
pflichtig ist und somit die Grundeigentümer selbst um eine Versorgung besorgt 
sein müssen. Ab einer gewissen Grösse, wird die Gemeinde aber trotzdem er-
schliessungspflichtig und muss diese erschliessungspflichtigen Gebiete mit 
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Wasser versorgen. Gemäss Art. 9 Abs. 1 Bst. b Wasserversorgungsgesetz 
(WVG) ist dies bei geschlossenen Siedlungsgebieten ausserhalb der Bauzone 
der Fall. Ein geschlossenes Siedlungsgebiet wird definiert als, mindestens fünf 
ständig bewohnte Gebäude, im Umkreis (Radius) von 100m. 
 
Im Rahmen der GWP hat die Gemeinde zusammen mit dem Ingenieurbüro, ge-
stützt auf die gesetzlichen Grundlagen, diese Gebiete für die Gemeinde Och-
lenberg definiert. Da diese Eruierung der Gebiete auf bestehenden rechtlichen 
Grundlagen basiert, hat diese Einteilung der erschliessungspflichtigen Gebiete 
bereits verbindliche Wirkung, sowohl für die Gemeinde als auch für die Grundei-
gentümer. 
 
Als geschlossene Siedlungsgebiete gelten folgende Gebiete: 
 

 Aspi 

 Dorf, Ochlenberg 

 Dorf, Oschwand 

 Dornegg 

 Duppenthal 

 Neuhaus 

 Spych 

 Stauffenbach 

 Sulzberg 

 Vorder Homberg 

 Wäckerschwend 

 Willershäusern 
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Für die Bewohner eines erschliessungspflichtigen Gebiets bedeutet dies, dass 
die Gemeinde verpflichtet ist einen Wasseranschluss zu erstellen, wenn das 
Bedürfnis eines solchen besteht. Andererseits sind die Bewohner in diesen Ge-
bieten verpflichtet, das Wasser von der Gemeinde zu beziehen. Die Gemeinde 
kann die Versorgung selbst vornehmen oder an Dritte übertragen. 
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Wichtig zu wissen ist, dass bestehende, private Quellen nicht aufgelöst werden 
müssen. Sollte eine Quelle aber versiegen, müssen die Grundeigentümer an 
die Gemeinde gelangen, um die Versorgung zu planen und zu erstellen. Ent-
sprechend ist es für die Gemeinde wichtig, dass frühzeitig auf Probleme auf-
merksam gemacht wird, so dass genügend Zeit für die Planung und Ausführung 
bleibt.  
 
Bei Liegenschaften welche sich nicht in erschliessungspflichtigem Gebiet befin-
den, hat die Gemeinde keine Versorgungspflicht. 
 
Baubewilligungspflicht 
Weiter hat der Gemeinderat festgestellt, dass bezüglich Bauarbeiten an Was-
serversorgungsanlagen Unwissenheit darüber besteht, was eine Bewilligung er-
fordert und was nicht. Dies kann einfach auf den Punkt gebracht werden: grund-
sätzlich sind jegliche Arbeiten an Quellen, an Wasserfassungen, an Leitungen, 
usw. baubewilligungspflichtig. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um Un-
terhaltsarbeiten oder Neubauten handelt. 
Hinzu kommt, dass Arbeiten an Quellen und Wasserfassungen zusätzlich durch 
das Amt für Wasser und Abfall beurteilt werden müssen. Da die Gewässerho-
heit beim Kanton liegt, geht es darum zu prüfen, ob für die Wassernutzung eine 
Konzessionsbewilligung des Kantons Bern beantragt werden muss. 
Die Gemeindeverwaltung ist gerne bereit, die Grundeigentümer / Bauherren zur 
Baubewilligungserfordernis zu beraten. 
 
Da das Thema Wasser sehr wichtig ist, aber je nach Anliegen / Projekt nicht so-
fort umgesetzt werden kann, ist es wichtig, dass Grundeigentümer frühzeitig mit 
der Gemeinde in Kontakt treten, um gemeinsam eine Lösung zu finden. 
 
Alsbald die generelle Wasserversorgungsplanung fertiggestellt ist, wird der Ge-
meinderat umfassend darüber informieren. 

 
 

5. Anpassung Bestattungsgebühren, Informationen 
 
Ausgangslage 
Im Rahmen der Tätigkeit des Totengräbers wurde festgestellt, dass die Kosten 
für die Bestattungsarbeiten sehr hoch ausfallen. Je nach Witterungsverhältnis-
sen entstehen bei einer Erdbestattung Kosten in Höhe zwischen CHF 1‘500 – 
3‘000. Diese Kosten wurden bisher hauptsächlich dem Gemeindehaushalt be-
lastet, da für Einwohner der Gemeinde keine Bestattungsgebühren erhoben 
wurden.  
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Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass die Bestattungskosten kostendeckend 
sein müssen und hat der Umwelt- und Gesundheitskommission (UGK) den Auf-
trag erteilt, im Rahmen des Bestattungs- und Friedhofreglements, einen Vor-
schlag für die künftigen Bestattungsgebühren zu erarbeiten. Dieser Auftrag 
wurde von der UGK umgesetzt. In der Sitzung vom 07. Mai 2018 hat der Ge-
meinderat folgende Änderungen der Bestattungsgebühren beschlossen. 
 

Dienstleistung Einwohner in 
CHF 

Auswärtige in 
CHF 

Erdbestattung, Erwachsene Bisher: gratis 
Neu: 1‘000 

Bisher: 2‘000 
Neu: 2‘000 

Erdbestattung, Kinder bis zur Vollendung 
des 12. Altersjahres 

Bisher: gratis 
Neu: 500 

Bisher: 2‘000 
Neu: 2‘000 

Familiengrab, Reservationsgebühr Bisher: 5‘000 
Neu: 5‘000 

Bisher: 10‘000 
Neu: 10‘000 

Annullierung Reservation Familiengrab Bisher: keine 
Neu: 500 

Bisher: keine 
Neu: 500 

Urnengrab, Erwachsene und Kinder Bisher: gratis 
Neu: 500 

Bisher: 2‘000 
Neu: 2‘000 

Urnenbeisetzung auf bestehendem Grab Bisher: gratis 
Neu: 500 

Bisher: 1‘500 
Neu: 1‘500 

Gemeinschaftsgrab Bisher: gratis 
Neu: 500 

Bisher: 1‘500 
Neu: 1‘500 

Pauschale für den Grabunterhalt gemäss 
Art. 29 

Bisher: 6‘500 
Neu: 6‘500 

Bisher: 9‘000 
Neu: 9‘000 

 
Diese Gebühren treten per 01. Juli 2018 in Kraft. 
 
Weiteres Vorgehen 
Da der momentan geltende Gebührenrahmen des Bestattungs- und Friedhof-
reglements vom 01.01.2014 keine kostendeckenden Gebühren zulässt, hat sich 
der Gemeinderat dazu entschieden, das Reglement ebenfalls zu überarbeiten. 
In dieser Überarbeitung soll unter anderem auch über die Bestattungszeiten be-
raten werden. Ziel ist es, der Gemeindeversammlung im November 2018 das 
überarbeitete Bestattungs- und Friedhofreglement vorzustellen, so dass dieses 
per Januar 2019 in Kraft gesetzt werden kann.  
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6. Verschiedenes 
 
 
Neues Mitglied Gemeinderat - Aufruf 
Annelies Jost hat bekanntgegeben, dass sie per Ende 2018 nicht erneut zur 
Wahl als Gemeinderätin antritt. Deshalb suchen wir per 01. Januar 2019 einen 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin im Gemeinderat. 
Interessierte Personen können sich bis Ende Juni 2018 bei der Gemeindever-
waltung Ochlenberg melden. Bei Fragen zum Amt, kann direkt mit Gemeinde-
präsident Adrian Fankhauser Kontakt aufgenommen werden. 
 
 
Drei neue Mitglieder Rechnungsprüfungskommission - Aufruf 
Die drei jetzigen Rechnungsprüfungskommissionsmitglieder werden per Ende 
2018 nicht mehr zur Wahl antreten. Wir suchen deshalb per 01. Januar 2019 
drei neue Mitglieder für die Rechnungsprüfungskommission, welche befähigt 
sind diese Aufgabe wahrzunehmen. Diese Befähigung setzt ein gewisses Wis-
sen im Bereich der Gemeindefinanzen voraus. 
Interessierte, befähigte Personen können sich bis Ende Juni 2018 bei der Ge-
meindeverwaltung Ochlenberg melden. 
 
 
Ausbau Internet durch die Swisscom in Ochlenberg 
Gemäss der letzten Information der Swisscom vom April 2018, wird im Jahr 
2021 die Gemeinde mit FTTS/B ausgebaut werden. Leider erfolgt dieser Aus-
bau nicht flächendeckend auf dem gesamten Gemeindegebiet, sondern nur im 
Bereich Stauffenbach und Dorf, Ochlenberg. Da sich der Verteilkasten im Stauf-
fenbach befindet, wird sich der Ausbau auf dieses Gebiet beschränken. Ob die-
ser Ausbau eine Verbesserung der Leistung im restlichen Gemeindenetz zur 
Folge haben wird bleibt zu bezweifeln, da die bestehenden Leitungen nicht er-
setzt werden. 
 
 

Informationen 
 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Ochlenberg 
 
Aufgrund von Ferienabwesenheiten im Juni, bleibt die Verwaltung an einem zu-
sätzlichen Tag geschlossen. Weiter hat sich der Gemeinderat entschieden, in der 
ersten Augustwoche die Verwaltung geschlossen zu lassen.  
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11. bis 29. Juni 2018 

Montag 08.00 bis 11.45 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr 

Dienstag 08.00 bis 11.45 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 

Mittwoch ganzer Tag geschlossen 

Donnerstag ganzer Tag geschlossen 

Freitag 08.00 bis 11.45 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 

 
 

30. Juli bis 03. August 2018 

Montag ganzer Tag geschlossen  

Dienstag ganzer Tag geschlossen (Bundesfeiertag) 

Mittwoch ganzer Tag geschlossen 

Donnerstag ganzer Tag geschlossen 

Freitag ganzer Tag geschlossen 

 

 
Ausgestellte Bauentscheide 
 
Im Jahr 2017 wurden folgende Baugesuche beantragt und im Zeitraum 
2017/2018 bewilligt: 
 
Baugesuch Gesuchsteller Standort des  Bauvorhaben 

Nr.    Gebäudes und   

   Parzellennummer   

1 Bossert Stefan und 
Dornegghubel 
51b Umnutzung Schweinestall in 

  Ernst Monika Parz. Nr. 22 Pferdestall, erstellen Allwetterauslauf 

  Schiltwald 384     

  5946 Walde     

        

2     Neubau BIO Schweinestall und  

  von Atzigen Edith Schluecht 28 Umbau bestehende Schweineställe im 

  Schluecht 28 Parz. Nr. 466 Bauernhaus inkl. Erhöhung Dach bei 

  3367 Ochlenberg   Anbau um 50 cm, Nr 28 sowie 

      Abbruch Schweinestall Nr 28a 

      Kein Ausbau der best. Tierhaltungs- 

      kapazitäten 

4       

  Einwohnergemeinde Wäckerschwend Teilsanierung Wäckerschwendstrasse 

  Ochlenberg Parz. Nr. 401, Terrainveränderung 

  Stauffenbach 14g 591, 594, 615   

  3367 Ochlenberg     
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5       

  Lüthi Ursina und André Homberg 66 Ausbau Wohnung 

  Homberg 66 Parz. Nr. 189 Einbau Dachfenster 

  3476 Oschwand     

        

8       

  Daniel + Christine Schär Egli 50 Umbau bestehende Wohnung. 

  Dornegghubel 52a Parz. Nr. 435 Ausbau Dachstock zu neuer 

  3367 Ochlenberg   Wohnung 

        

9       

  Andreas Schneeberger Hütten 114 Einbau Heizraum in ehemaligen 

  Hütten 114 Parz. Nr. 600 Schweinestall 

  3476 Oschwand     

        

10       

  Einwohnergemeinde Egg 122 Erstellen Salzsilo (ganzjährig) 

  Ochlenberg Parz. Nr. 780   

  Stauffenbach 14g     

  3367 Ochlenberg     

        

11       

  Peter Ryser Guggershaus 31 Stromerzeugungsanlage auf Dach -  

  Guggershaus 31 Parz. Nr. 828 Abdeckung der Lichtbänder 

  3367 Ochlenberg     

        

        

13       

  
Adrian + Nicole Fankhau-
ser 

Willershäusern 
11 Anbau einer Treppe vom Stall zum 

  Willershäusern 11 Parz. Nr. 47 Laufhof für die Kühe auf der Westseite  

  3367 Ochlenberg   des Bauernhauses 

        

14       

  Gygax Bernhard Spychweid Neubau Biogasanlage 

  Spychweid 76c Parz. Nr. 87   

  3476 Oschwand     

        

15       

  Wüthrich Hansueli+ Esther Dornegg 37 Holzschnitzelbunker unter Terrain, 

  Dornegg 37 Parz. Nr. 654 Aufbau gedeckter Sitzplatz 

  3367 Ochlenberg     

        

16       

  Schneeberger Andreas Hütten 113 Ergänzung bestehende Wasserver- 

  Hütten 114 Parz. Nr. 553 sorgung mit Wasserpumpe. Erstellen 

  3476 Oschwand   Pumpschacht, Anpassung Leitung 
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18       

  Ryser Peter Guggershaus 31 Umnutzung Scheune in Gewerberaum 

  Guggershaus 31 Parz. Nr. 828 Anbau von Autounterstand 

  3367 Ochlenberg     

        

19       

  Horisberger Bruno Dorf 1 
Umbau / Sanierung Zimmer und Fens-
ter- 

  Dorf 1a Parz. Nr. 201 ersatz Bauernhaus 

  3367 Ochlenberg   Punktuelle Ausbesserungsarbeiten 

      an Gewölbekeller 

        

20     Neufassung der bestehenden Quelle & 

  Anna Schär Rinderweid 96A Ableitung in bestehendes Reservoir auf 

  Untergässli 11 
Parz. Nr. 63 + 
247 Parzelle 63. Bei Bedarf ersetzen der 

  4934 Madiswil   bestehenden Wasserleitung von 

      Parzelle 63 zu Liegenschaft 96A. 

 
 

Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, Grünhecken, 
Sträuchern und landwirtschaftlichen Kulturen entlang von 
öffentlichen Strassen; Einfriedungen 
 
Die Strassenanstösser werden ersucht, bezüglich Bepflanzungen und Einfrie-
dungen an öffentlichen Strassen folgende Hinweise auf die geltenden gesetzli-
chen Bestimmungen zu beachten: 
 
1. Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder 

in den Strassenraum hineinragen, gefährden die Verkehrsteilnehmenden, 
aber auch Kinder und Erwachsene, die aus verdeckten Standorten unvermit-
telt auf die Strasse treten. Zur Verhinderung derartiger Verkehrsgefährdun-
gen schreiben das Strassengesetz vom 04. Juni 2008 (SG, BSG 732.11), 
Art. 73 Abs. 2, Art. 80 Abs. 3 und Art. 83 sowie die Strassenverordnung vom 
29. Oktober 2008 (SV, BSG 732.111.1), Art. 56 und 57, unter anderem vor: 

 

 Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kultu-
ren und nicht hochstämmige Bäume müssen 
seitlich mindestens 50 cm Abstand vom Fahr-
bahnrand haben. Überhängende Äste dürfen 
nicht in den über der Strasse freizuhaltenden 
Luftraum von 4.50 m Höhe hineinragen; über 
Geh- und Radwegen muss mindestens eine 
Höhe von 2.50 m freigehalten werden. Bei Rad-
wegen ist ausserdem ein seitlicher Abstand von 

50 cm freizuhalten. 
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 Die Wirkung der Strassenbeleuch-
tung darf nicht beeinträchtigt wer-
den. 
 

 An unübersichtlichen Strassen-
stellen dürfen Einfriedungen und 
Zäune die Fahrbahn um höchstens 
60 cm überragen. Für die nicht hochstämmigen Bäume, Hecken, Sträu-
cher, landwirtschaftlichen Kulturen und dergleichen, gelten die Vorschrif-
ten über Einfriedungen. Danach müssen solche Pflanzen bis zu einer 
Höhe von 1.20 m einen Strassenabstand von 50 cm ab Fahrbahnrand 
einhalten. Sind sie höher, so müssen sie um ihre Mehrhöhe zurückver-
setzt werden. Der Geltungsbereich erstreckt sich auch auf bestehende 
solche Pflanzen. 

 

2. Die Strassenanstösser werden hiermit ersucht, die Äste und andere Bepflan-
zungen alljährlich bis zum 31. Mai und im Verlaufe des Jahres nötigenfalls 
erneut auf das vorgeschriebene Lichtmass zurückzuschneiden. An unüber-
sichtlichen Strassenstellen sind Bäume, Grünhecken, Sträucher, gärtneri-
sche und landwirtschaftliche Kulturen (z. B. Mais) in einem genügend gros-
sen Abstand gegenüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit sie nicht zu-
rückgeschnitten bzw. vorzeitig gemäht werden müssen. 
 

Die Grundeigentümer entlang von Ge-
meindestrassen und von öffentlichen 
Strassen privater Eigentümer haben 
Bäume und grössere Äste, welche dem 
Wind und den Witterungseinflüssen 
nicht genügend Widerstand leisten und 
auf die Verkehrsfläche stürzen können, 
rechtzeitig zu beseitigen. Sie haben die 
Verkehrsfläche von heruntergefallenem 
Reisig und Laub zu reinigen. 

 
Entlang von Kantonsstrassen obliegt einzig die vorsorgliche Waldpflege ent-
lang der Kantonsstrassen dem Tiefbauamt des Kantons Bern. Im Übrigen 
sind auch entlang der Kantonsstrassen die Grundeigentümer verantwortlich. 

 
3. Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen einen Abstand von 

2 m vom Fahrbahnrand bzw. 50 cm von der Gehweghinterkante einhalten. 
 

4. Der zuständige Strasseninspektor des Tiefbauamts des Kantons Bern oder 
das zuständige Gemeindeorgan sind gerne zu näherer Auskunft bereit. 
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Der Gemeinderat Ochlenberg bittet alle Strassenanstösserinnen und Strassen-
anstösser, diese Vorschriften zu beachten. 
 
 

Bauen ausserhalb der Bauzone 
Das gesamte Gemeindegebiet von Ochlenberg, mit Ausnahme der ÜO Os-
chwand, befindet sich ausserhalb der Bauzone, im Streusiedlungsgebiet. Im 
Anhang finden alle Bauwilligen das Merkblatt des Amts für Gemeinden und 
Raumordnung, zu Zonenkonformität und Ausnahmen bei Bauten ausserhalb 
der Bauzone. Bei Fragen zu Bauprojekten steht die Gemeindeverwaltung gerne 
zur Verfügung. Tel. 062 961 71 54 oder gemeinde@ochlenberg.ch  
 
 
Wir freuen uns, Sie an der Gemeindeversammlung zu begrüssen, und wün-
schen Ihnen einen schönen Sommer. 
 
 
 
 Freundliche Grüsse 

 GEMEINDERAT OCHLENBERG 
 
 
 
Ochlenberg, im Mai 2018 
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